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3Grußwort/S�owo wst�pne

�Es ist ein Junge, 3.500 Gramm, 53 cm lang.
Mu�er und Kind fühlen sich wohl!� 

�iebe Schwestern und Brüder,

das ist eine wunderbare Nachricht, eine 
Überraschung, mi�en in unserem Alltag! 
Wir werden im Jahr 2022 das Fest der Ge-
burt des Herrn aufs Neue erleben! Das 
Fest der Liebe! Das Fest des Friedens! 
Auch wenn in der Ukraine alles andere 
herrscht als das!  Ich freue mich sehr auf 
die Rorate- Messen der Adventszeit und 
die Fes�age schon heute! Es steht viel auf 
dem Spiel, die Freude über die Geburt 
dieses Kindes soll anstecken und begeis-
tern! Es geht um das Vertrauen in Go�es 
Heilsplan und uns selbst. �Da erfüllten 
sich die Tage, dass sie gebären sollte, und 
sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. 
Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn 
in eine Krippe, weil in der Herberge kein 
�latz für sie war.
 So der Evangelist Lukas 
in aller Kürze! Wir feiern die Geburt 
Go�es in unserer Welt, konkret, genau, 
mit Orts und Gewichtsangaben! Ja, ER ist 
geboren! �apst, Hl. Johannes �aul II. fas-
te es so zusammen: "Go� ist Mensch ge-
worden, an einem bes�mmten Ort, zu 
einer bes�mmten Zeit, die nicht nur für 
den Kalender, sondern auch für die Heils-
geschichte ein Angelpunkt ist.
 Sagen wir 
heute, Jesus, unser Ja. Heißen wir IHN 
willkommen in unserer Zeit und in unse-
rem Alltag! ER bringt uns jenen Frieden 
des Herzens, dessen wir alle so sehr be-
dürfen. Geburt Chris� beweist uns, dass 
Go� nicht nur groß und ewig ist, sondern 

ER ist einer, der für uns klein werden 
konnte, der unsere menschlichen Bedürf-
nisse und Nöte teilt. Jesus ist für alle ge-
boren! 
Uns erwarten viele besondere Tage der 
Adventszeit, Tage des Feierns, aber auch 
Tage der Vorbereitung! Deswegen wün-
sche ich Ihnen/ Euch vom ganzen Herzen, 
auch im Namen aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unserer �farrgemeinde 
einen guten Weg durch den Advent und 
ein gesegnetes Fest der Geburt unseres 
Herrn. 
             

                       Euer Pfarrer Roland Elsner 

Sein Segen möge uns alle im
neuen Jahr 2023 begleiten! 
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�To ch�opiec, 3500 gramów, 53 cm d�ugo�ci.
Matka i dziecko czuj� si	 dobrze!

Drogie siostry i bracia,

to wspania�a wiadomo��, niespodzianka 
w �rodku naszego codziennego �ycia! 
�rze�yjemy na nowo �wi�to Narodzenia 
�a�skiego! 
wi�towanie mi�o�ci, �wi�to-
wanie pokoju, nawet je�li na Ukrainie pa-
nuje wszystko inne ni� pokój! Nie mog� 
si� ju� doczeka� adwentowych rorat i 
�wi�tecznych zapachów, ju� dzisiaj, a 
stawka jest wielka. Bo rado�� z narodzin 
tego dziecka powinna by� zara�liwa i ek-
scytuj�ca! Chodzi o ufno�� w Bo�y �lan 
Zbawienia i w nas samych. �Wtedy wype�-
ni�y si� dni jej porodu i urodzi�a swego 
pierworodnego syna. Owin��a go w pie-
luszki i w�o�y�a do ��obu, bo w gospodzie 
nie by�o dla nich miejsca�. Tak w wielkim 
skrócie Ewangelista �ukasz! 
wi�tujemy 
narodziny Boga w naszym �wiecie, kon-
kretnie, precyzyjnie, z lokalizacj� i nawet 
z podaniem wagi cia�a! Tak, ON si� narod-
zi�! �apie�, �w.. Jan �awe� II. podsumowa� 
to tak: �Bóg sta� si� cz�owiekiem w 
okre�lonym miejscu, w okre�lonym cza-
sie, który jest osi� nie tylko kalendarza, 
ale tak�e historii zbawienia�. Nasze tak, 
jest bardzo wa�ne, przyjmijmy GO w na- 
szych czasach i w naszym codziennym �y-
ciu! ON przynosi nam ten pokój serca, 
którego wszyscy tak bardzo potrzebuje-
my. Narodziny Chrystusa udowadniaj� 
nam, �e Bóg jest nie tylko wielki i wiecz-
ny, ale i sta� si� ma�ym, dla nas i wszyst-
kich ludzi, którzy podzielaj� nasze ludzkie 

Grußwort/S�owo wst�pne

potrzeby i nieszcz��cia. Jezus narodzi� si� 
dla wszystkich.
Czeka nas wiele wyj�tkowych dni adwen-
towych, dni �wi�towania, ale tak�e dni 
przygotowa�! Dlatego �ycz� Wam z ca�e-
go serca, tak�e w imieniu wszystkich pra-
cowników naszej para	i, dobrej i owocnej 
drogi przez ca�y Adwent oraz b�ogos�a-
wionych �wi�t Bo�ego Narodzenia.
             

Wasz ks. proboszcz Roland Elsner

Niech Jego b�ogos�awie�stwo b�dzie z
nami wszystkimi w Nowym 2023 Roku!



5Allgemeine Gottesdienstordnung/Porz�dek nabo�e�stw

Pfarrkirche „Heilig Kreuz” 10:30 Heilige Messe
Struvestraße 19 12:30 Heilige Messe in polnischer 
02826 Görlitz Sprache /Msza Święta w języku 

polskim
18:30 Heilige Messe

Kathedrale „St. Jakobus”
An der Jakobuskirche 2 08:00 Kapitelsamt
02826 Görlitz 10:00 Heilige Messe

Filialkirche „St. Hedwig”
Carolusstr. 53
02827 Görlitz

Klosterkirche
„St. Franziskus und 18:00 Heilige Messe
Johannes”(Weinhübel)
An den Neißewiesen 91
02827 Görlitz
Stiftskirche
"St. Wenzeslaus"
Am Kreuzberg 10 08:30 Heilige Messe
02829 Markersdorf
OT Jauernick-Buschbach
Filialkirche „St. Anna” 
Görlitzer Str. 54
02894 Reichenbach

Kapelle St. Carolus
Malteserkrankenhaus Mo, Di, Do bis  Sa 7:30 Uhr
Carolusstraße 212
02827 Görlitz 

10:30 Heilige Messe

09:00 Heilige Messe

(am Sonnabend als Vorabendmesse)

Bitte achten Sie wöchentlich auf mögliche Veränderung!
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7Besondere Gottesdienste/Specjalne nabo�e�stwa

Besondere Go�esdienste zu den Weihnachtstagen 2022

16:00 St. Jakobus Krippenandacht
16:00 Stiftskirche Jauernick Krippenandacht
20:00 St. Anna Christnacht
20:00 Kapelle St. Carolus Christnacht
22:00 St. Hedwig Christnacht
22:00 Stiftskirche Jauernick Christnacht
22:00 Heilig Kreuz Christnacht
22:30 St. Jakobus Pontifikalamt
24:00 Heilig Kreuz Pasterka/polnisch
09:00 Klosterkirche Heilige Messe
10:00 St. Jakobus Pontifikalmat
10:30 Heilig Kreuz Heilige Messe  
17:00 St. Jakobus Vesper
08:00 St. Jakobus Heilige Messe
08:30 Stiftskirche Jauernick Heilige Messe
09:00 St. Anna Heilige Messe
10:00 St. Jakobus Heilige Messe
10:30 Heilig Kreuz Heilige Messe
10:30 St. Hedwig Heilige Messe
12:00 Heilig Kreuz Heilige Messe/polnisch
18.30 Heilig Kreuz Heilige Messe 
16:00 Heilig Kreuz Jahresschlussmesse
17:00 St. Jakobus Jahresschlussandacht
17:00 St. Hedwig Jahresschlussandacht
17:00 Stiftskirche Jauernick Jahresschlussandacht
08:30 Stiftskirche Jauernick Heilige Messe
09:00 St. Anna Heilige Messe
10:00 St. Jakobus Heilige Messe
10:30 St. Hedwig Heilige Messe
10:30 Heilig Kreuz Heilige Messe
12:30 Heilig Kreuz Heilige Messe/polnisch
18:30 Heilig Kreuz Heilige Messe

24.12.2022
Samstag/

sobota

  01.01.2023
Hochfest der 
Gottesmutter 

Maria
Sonntag/
niedziela

26.12.2022
2. Feiertag
Montag/

poniedziałek
Hl. Stephanus

31.12.2023
Silvester
Samstag/

sobota

25.12.2022
1. Feiertag
Sonntag/
niedziela

Bitte achten Sie stets auf die aktuellen Vermeldungen



8 Besondere Gottesdienste/Specjalne nabo�e�stwa

Roratemessen im Advent 2021

Hochfest der Erscheinung des Herrn 2022 - Gebotener Feiertag

Fest Darstellung des Herrn (�ichtmess)

dienstags/wtorek 05:00 Uhr 29.11., 06.,13., 20.12.

freitags/piątek 06:00 Uhr 02., 09., 16., 23.12.

St. Hedwig mittwochs/środa 06:00 Uhr 30.11., 07., 14., 21.12.

St. Jakobus donnerstags/czwartek 18:00 Uhr 15., 22.12.

St. Wennzelaus 
(Kapelle)

donnerstags/czwartek 19:00 Uhr 8.12., 22.12

Mengelsdorf samstags/soboty 06:30 Uhr 03., 10.12

Hl. Kreuz

19:00 Stiftskirche (05.01) Vorabendmesse

09:00 Heilig Kreuz Heilige Messe

18:00 St. Jakobus Pontifikalamt

18:00 St. Anna Heilige Messe

06.01.2023
Hochfest d.
Erscheinung 

des Herrn
Freitag

10:00 St. Jakobus
Pontifikalamt am Tag des geweihten 
Lebens

18:00 St. Jakobus Heilige Messe mit Kerzenweihe

02.02.2023
Fest der

Darstellung des 
Herrn

Donnerstag

Bitte achten Sie stets auf die aktuellen Vermeldungen
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In unserer Gemeinde wurden 
getau�:

Wiktor Daniel Zajdych
Sylke Faustmann
Fabian Sebas�an Duda
Oskar Heinsch

Tau�ermine:

28.01.2023
25.02.2023
25.03.2023
und sonntags in der Hl. Messe

Verstorben sind:

Christel Stosiek-Masan, 69
Siegfried Würfel, 92
Monika Gorn, 73
Annerose Rauh, 84
Dr. Winfried Töpler, 60
Dr. Rudolf �reußler, 70
Johanna Wenske, 96
Christa Maria Végh, 86
Anna Schlemmer, 88
Monika Vogt, 80

Besondere Gottesdienste/Specjalne nabo�e�stwa

Beichte vor Weihnachten
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Nachrichten aus dem Kinderhaus St. Jakobus

�Alle aufgewacht, wir wollen Vespern!
 
so tönt es wochentags  gegen 14 Uhr in 
unserem Kinderhaus. 80 Kinder rekeln 
und strecken sich, ziehen sich aus und an, 
räumen Matratzen und Be�zeug und ver-
sammeln sich am Vesper�sch. Das ge-
meinsame Essen, die Versammlung um 
den Tisch, das Gespräch und Beieinander-
sein ist wich�ger Bestandteil unserer päd-
agogischen Arbeit.

Heute gab es selbstgebackene Apfelta-
schen. Alle kosten ganz gespannt. Weni-
ge, denen es nicht schmeckt. Viele, die 
herzha� oder behutsam weiter naschen. 
Der Stolz über das eigene �rodukt strahlt 
den Kindern aus den Augen, die Erzieher/
innen ver�efen im Gespräch nochmal die 
Zutaten und das Herstellungsverfahren. 
Allgemeine große Zufriedenheit. Die Ge-
danken kreisen nochmal um den Apfel. 

Seit September 2022 achten wir bei der 
Vesper in besonderer Weise auf eine  �ge-
sunde, gerechte und gewachsene
 Ernäh-
rung. Mit 	nanzieller Unterstützung des 
Städ�schen Klinikums Görlitz haben wir 
begonnen, die Vesper selbst anzubieten. 
In Absprache mit dem Elternbeirat kau-
fen wir dafür ausschließlich regionale und/
oder bio-zer�	zierte �rodukte ein. Trotz 
des notwendigen �reisans�egs haben sich 
die Eltern auch weiterhin für diese hoch-
wer�ge und nachhal�ge Variante ent-

schieden. Gemeinsam am Tisch zu sitzen, 
sich gegensei�g wahrzunehmen, sich mit-
einander zu unterhalten und den eigenen 
Erfahrungshorizont erweitern, kennen 
nicht mehr alle �unsere
 Kinder. Wir 
möchten es mit ihnen einüben, weil es ei-
ne schöne Erfahrung der Gemeinscha� 
ist und sogar Go� in unserer Mi�e weilt.

Felicitas Baensch
(Leiterin des Kinderhaus)

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z �ycia parafii
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Kinder bei der Religiösen Kinderwoche in Schmiedeberg. Schreiben Sie sich schon jetzt einen Termin 
für eine Religiösen Kinderwoche (RKW) 2023 in den Kalender: 10.-14. Juli, RKW 1 für die 1.-7. Klasse 
in Görlitz; 14.-18. August, RKW 2 für die 3.-7. Klasse in Lückendorf, Foto: Gregor Freitag

Vom 9.-11. September fand in Neuhausen ein Wochenende für die 4.-6. Klasse sta�. Die Schüler 
schauten sich die Geschichte von König David an und brachten sie mit ihrem Leben in Verbindung. 
Geleitet wurde das Wochenende von �farrer Marco Dutzschke, Gemeindereferent Gregor Freitag 
und Johannes Ehme. Es war für alle so eine Freude, dass auch im nächsten Schuljahr ein Wochenende 
für diese Altersgruppe sta�inden soll. Termin: 22.-24. September., Foto: Gregor Freitag

RKW und 4. - 6. Klasse Kurs
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Erstkommunion 2023

Zur Zeit bereiten sich die Kinder auf ihre Erst-
beicht am 17. Dezember vor. 
Die Kommunionvorbereitung hat begonnen. 
Auf dem Bild ist die kleinste von vier Kom-
muniongruppen zu sehen. Insgesamt starte-

ten 66 Kinder. Ganz stark begleiteten Eltern 
am Beginn der Kommunionvorbereitung ihre 
Kinder. In Kleingruppen führten sie die Kin-
der durch unsere Kirchenräume und erklär-
ten die einzelnen Orte. (Bild 2)

Gergor Freitag
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Firmung 2023

Mit dem neuen Schuljahr ist auch ein neuer 
Firmkurs gestartet. 50 Jugendliche aufgeteilt 
in 4 Gruppen sind in einem zweiwöchigen 
Rhythmus eingeladen sich intensiv mit ih-
rem Glauben zu beschä�igen und am 
Abendgo�esdienst donnerstags teilzuneh-
men. Dazu kommen einzelne Samstagster-
mine für die ganze große Truppe (siehe Foto) 
und ein monatlicher Sonntagsgo�esdienst 
in Hl. Kreuz. Mit viel Freude und Abwechs-
lung haben die Anliegen und Fragen der 

Firmbewerber im Unterricht und den Litur-
gien ihren �latz.
Ein Highlight in kommender Zeit ist die Firm-
fahrt vom 27.-29. Januar ins Jugendbildungs-
haus Don Bosco in Neuhausen und die 
sozialen �rak�ka. Bi�e begleiten Sie die 
Firmbewerber im Gebet und nutzen Sie auch 
die für und von den Firmlingen gestalteten 
Go�esdienste und fühlen sich dort jederzeit 
herzlich willkommen.

Laura Rönsch
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Einladung an alle Familien aus allen Kirchorten

Der Familienausschuss hat nach der Neu-
wahl des �farreirates im Herbst 2020 sei-
ne Arbeit aufgenommen und besteht aus 
hauptamtlichen Mitarbeitern der �farrei 
(Herrn �farrer Elsner, Herr Freitag) und ei-
nigen ehrenamtlichen Gemeindemitglie-
dern. Wir tre�en uns circa 4-mal im Jahr 
und widmen uns vorwiegend der Frage: 
Welche Angebote können wir den Famili-
en unserer Gemeinde anbieten? In den 
letzten 2 Jahren war unsere Arbeit auf-
grund der Corona-Beschränkungen leider 
auch etwas eingeschränkt. 

Nun wollen wir aber wieder regelmäßig 
alle Familien zum Familiengo�esdienst 
einladen. Dieser soll 2023 in der Regel 
einmal im Monat in der Kathedrale St. 
Jakobus sta�inden. Zum Familien-
go�esdienst sind alle herzlich eingela-
den: Familien mit kleinen und auch 
größeren Kindern. Nach dem Go�es-
dienst wird herzlich zum Kennenlernen, 
miteinander Reden und gemeinsam ei-
ne Kleinigkeit Essen eingeladen. Wer 
möchte, kann gern etwas zum Essen 
(Suppe, Brot, Kuchen, etc.) mitbringen.

Familiengo�esdienst in St. Jakobus, Foto: Gregor Freitag
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Ein Kinderchor tri� sich seit diesem Schuljahr projektbezogen. Der nächste Gesang ist am 11. Dezember 
in St. Jakobus. Foto: Gregor Freitag

Schülertage

Zu den Schülertagen sind Kinder der 1.-4. 
Klasse besonders eingeladen. Die Kinder 
tre�en sich von 10-14 Uhr an St. Jakobus. 
Die nächsten Schülertage sind: 3. Dezem-
ber/28. Januar.

Folgende Termine stehen fest (Bi�e beach-
ten Sie mögliche kurzfris�ge Änderungen 
in den Vermeldungen):

2022: 6.11. und 11.12. (Wa�eln und Glüh-
wein bzw. Kinderpunsch werden angebo-
ten)
Am 13.12. herzliche Einladung an alle Fa-
milien um 17.00 Uhr nach St. Jakobus zu 
einer Andacht am Fest der Heiligen Luzia 
(die Leuchtende).

 
2023: 8.1., 5.2., 5.3., 2.4. (�almsonntag, in 
Hl. Kreuz), 7.5., 4.6., 25.6. (Gemeindefest), 
20.8. (Schulanfängergo�esdienst), 3.9. wird 
ausgelassen und zur Bistumswallfahrt ein-
geladen, 1.10., 5.11., 3.12.

Zusätzlich werden wieder Kindergo�es-
dienste sta�inden. Hier sind Kinder bis zur 
2. Klasse (auch mit ihren Eltern) herzlich 
zur Kinderkatechese eingeladen. Termine 
werden zeitnah mitgeteilt.

Wer Fragen, Anregungen oder vielleicht 
sogar Lust zum Mitmachen im Famili-
enausschuss hat, kann sich gern bei 
Herrn �farrer Elsner, Herrn Freitag oder 
mir (Luise Kärber: E-Mail:
Luise.kaerber@gmx.de) melden.
Wir freuen uns, wenn wir Sie/Euch 
beim nächsten Familiengo�esdienst 
begrüßen können.

Luise Kärber
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Angebote für Senioren unserer Gemeinde

Wich�g: Zu allen Seniorenrunden holen wir 
Sie mit dem Boni-Bus oder mit dem Auto 
ab, wenn Sie uns vorher informieren! 
(�farrbüro, Struvestraße 19, 02826 Görlitz,
Tel. 03581 - 40 67 30)

2022 Dezember
Adventliche Runden 

Di 13.12.
14.30 Uhr Adventsgo�esdienst in St. Hed-
wig mit Senioren aus Jauernick, St. Hedwig 
und Reichenbach, anschl. Adventsrunde mit 
Herrn Dompropst Dr. Alfred Ho�mann
Mi 14.12.
9.00 Uhr Adventsgo�esdienst in St. Jakobus
Eingeladen sind die Senioren aus Hl. Kreuz, 
Weinhübel und St. Jakobus, anschl. Ad-
ventsrunde mit Herrn Dompropst Dr. Alfred 
Ho�mann

2023 Januar
�Erinnerung� 

Do 12.01.
14.30 Uhr Hl. Messe in St. Hedwig mit Se-
nioren aus Jauernick, St. Hedwig und Rei-
chenbach, anschl. Runde mit Frau 
Kretschmer 
Do 19.01.
9.00 Uhr Hl. Messe in Hl. Kreuz gemeinsam 
mit Senioren von St. Jakobus, Hl. Kreuz und 
Weinhübel, anschl. Runde mit Frau 
Kretschmer 

Bei so einer langfris�gen Terminplanung ist 
nicht auszuschließen, dass es zu Verände-
rungen kommt. Deshalb bi�e immer auch 
die aktuellen Vermeldungen beachten!

Pater Rudolf OFM

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z �ycia parafii

��obe den HERRN meine Seele

und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan hat.
 (�salm 103,2) 
Mit diesen Liedzeilen im Herzen 
werde ich meinen Dienst als 
Stadtmissionarin in Görlitz En-
de des Jahres voller Dankbar-
keit beenden. Einen Rückblick 
auf die vergangenen Jahre kön-
nen Sie im nächsten �farrbrief 
lesen. 

Vielleicht haben Sie aber heute 
schon Interesse bei uns mitzu-
arbeiten? In der Bahnhofsmis-
sion, in der Kleiderkammer und 
beim Suppenküchen-Mobil su-
chen wir dringend ehrenamtli-
che Unterstützung. Wir freuen 
uns auf Sie!
 

Vielen Dank für alle
Verbundenheit,
Ihre Anika Arlt 
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Die Adventgemeinde Görlitz

Die Adventgemeinde ist eine der Freikirchen 
in Görlitz. 1900 kamen die ersten Adven�s-
ten in die Stadt. 1904 wurde dann die eigen-
ständige Ortsgemeinde gegründet. Nachdem 
die Gemeinde sich zu ihren Go�esdiensten 
in verschiedenen Räumlichkeiten und Sälen 
traf, konnte sie 1972 die etwas versteckte Kir-
che in der Bautzener Straße von der Katho-
lisch-Apostolischen Gemeinde übernehmen. 
Als besonderes Charakteris�kum möchte die 

Adventgemeinde die Ho�nung auf die Wie-
derkun� Chris� betonen, was ihr auch den 
Namen gab. Ca. 60 Gemeindeglieder 	nden 
sich zu den wöchentlichen Go�esdiensten 
zusammen, die am Sonnabend sta�inden, 
dem biblischen Sabbat. Der Sabbat ist uns 
Erinnerung an die Schöpfung, die Zehn Ge-
bote und an das kommende Reich Go�es.
Wich�g ist uns die Verantwortung für das ei-
gene Leben. Darum ermu�gen wir zu einem 
gesunden Lebenss�l. Wir leben mit unseren 
Schwestern und Brüdern anderer Kirchen 
und Gemeinden den Au�rag, den uns Jesus 

aufgetragen hat: Den Mitmenschen dienen 
in ihren Bedürfnissen und Sorgen. Als Ge-
meinde wollen wir ein �heilender Ort
 sein, 
wo Menschen Frieden und Hilfe 	nden. Un-
sere �Lebensschule
 ist seit zehn Jahren da-
für ein Nachbarscha�szentrum. Dort können 
sich Genera�onen begegnen, Flüchtlinge 
Deutsch und den Umgang mit deutschen 
Ämtern lernen. Das Lebensschul-Forum gibt 
in Seminaren Hilfe zur Lebensbewäl�gung 
oder man kann einfach nur da sein und einen 
Tee oder Ka�ee trinken. Es gibt immer ein 
o�enes Ohr und eine helfende Hand.
Gern arbeiten wir mit den anderen Kirchge-
meinden zusammen. Zum Beispiel im Ar-
beitskreis Christlicher Kirchen oder der 
evangelischen Allianz. Gemeinsam wollen 
wir Christus in Görlitz bekennen.

Stefan Gelke
Seit 1999 Pastor in Görlitz

verheiratet mit Heike Gelke
7 Kinder und 7 Enkelkinder (demnächst 8)

Ökumene/Ekumenizm

Stefan Gelke, Foto: privat

Kirchen der Adventgeinde, Foto: Stefan Gelke
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Seelsorge in der JVA Görlitz

Seit zwei Jahren bin ich auf Basis geringfü-
giger Beschä�igung als katholischer Gefan-
genenseelsorger tä�g. Was lässt sich über 
diese Arbeit sagen, wie gestaltet sich so ei-
ne Seelsorge?
Zum einen trage ich besondere Sorge für die 
Getau�en, vor allem für die Katholiken. Da 
es sich dabei hauptsächlich um �olen (und 
in kleinerer Zahl auch Tschechen) handelt, 
halte ich jede Woche zwei Wortgo�esdiens-
te (für zwei verschiedene Flügel) mit Rosen-
kranzgebet in polnischer Sprache ab. Diese 
	nden in der Turnhalle mit einem mobilen 
Altar sta� und erfreuen sich durchaus Be-
liebtheit. 10 bis 15 Teilnehmer pro Andacht 
sind üblich. Dabei geht es um ein Wieder-
au�eben lassen der Gnade, die einst in Tau-
fe/Erstkommunion/Firmung empfangen 
wurde, im Laufe der Zeit verschü�et wurde 
und es lange keine Glaubenspraxis, keine le-
bendige Go�esbeziehung mehr gegeben 
hat. Für viele ist die Ha� auch ein neuer An-
fang im Glaubensleben und entsprechend 
gestalte ich auch die Go�esdienste, vertei-
le Devo�onalien und geistliche Bücher und 
lade auch immer wieder zum Empfang des 
Bussakramentes ein. Erstaunlich, wie sehr 
doch ein Bedürfnis nach Erlösung von der 
Schuld, nach Vergebung vorhanden ist, und 
die letzten Beichten liegen o� viele Jahre 
zurück.  �ater Rudolf ist mir eine große Hil-
fe, der nicht nur bei Bedarf zur Beichte 
kommt, sondern darüber hinaus immer 
wieder an Hochfesten eine Messe feiert. 
Zum anderen gilt meine Sorge auch interes-
sierten ungetau�en Menschen, die im �rin-

zip noch nie mit dem Glauben in Berührung 
gekommen sind. Hier bewegt man sich im Be-
reich der Erstverkündigung des Evangeliums, 
der Erstevangelisierung. Dazu halte ich für je-
der der beiden Flügel wöchentlich eine Ge-
sprächs- und Bibelgruppe ab, wo bei Ka�ee 
und Keksen über Lebensfragen, über Go� und 
die biblische �erspek�ve auf das Leben ge-
sprochen wird und wo auch zusammen gebe-
tet wird. Dieses Angebot wird ebenfalls gerne 
angenommen, sicher auch, um aus dem tris-
ten Zellenalltag mal zu entkommen und mal 
über �efere Dinge zu sprechen. Diese Grup-
pen sind aufgrund der kurzen Ha�zeiten recht 
�uide, aber es ha�en sich auch schon über 
Monate rela�v feste kleine Gemeinscha�en 
gebildet. 
Das Entscheidende bei alledem ist aber der 
persönliche Kontakt mit den Menschen, das 
kleine und größere Gespräch, dass sich spon-
tan auf den Fluren oder in den Zellen ergibt, 
der persönliche Zuspruch in einem guten 
Wort, einem Segen, einem spontanen Gebet, 
einem kleinen Geschenk (Süßigkeiten, Kreuz-
worträtsel, Ka�ee, usw). Als Seelsorger weiß 
ich um die gefallene Natur des Menschen und 
unserer Sündha�igkeit. Umso wich�ger ist es, 
mit dem bedingungslos liebenden Blick Jesu 
auf die Gefangenen zu schauen, ihnen in ihrer 
Würde der Go�esebenbildlichkeit o�en und 
empathisch zu begegnen. Dann, so scheint 
mir, kann der HERR in den Herzen mit seiner 
Gnade wirken. Man darf sich dabei nicht von 
En�äuschungen, die es auch genug gibt, ent-
mu�gen lassen, sondern stets an das Jesus-
wort denken: ��ich war im Gefängnis und ihr 
seid zu mir gekommen.
 (Mt. 26,36b)

Diakon Klaus P�ster
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�iebe Pfarrmitglieder,

im Spätsommer bin ich nach Görlitz gezo-
gen. Seit dem 01. September 2022 darf ich 
im Bischö�ichen Ordinariat als persönlicher 
theologischer Referent von Bischof Wolf-
gang Ipolt wirken. Ebenso bin ich für die 
Ö�entlichkeitsarbeit des Bistums zuständig. 
�arallel dazu promoviere ich im Fachbereich 
Liturgiewissen- scha�. Meine Disserta�on 
ist eingebe�et in ein Forschungsprojekt der 
Katholischen
Universität Eichstä�-Ingolstadt und der Lud-
wig-Maximilians-Universität München. Im 
Rahmen dieses �rojektes widme ich mich 
der Liturgiereform in männlichen Ordens-
gemeinschaf- ten nach dem Zweiten Va�ka-
nichen Konzil.
Geboren und aufgewachsen bin ich im 
mi�elfränkischen Ansbach (Bistum Bam-
berg). Einige Jahre lebte ich in Österreich, 
dort studierte ich katholische Theologie 
(Magister) und Religionspädagogik (Master 
of Arts). Die letzten Jahre verbrachte ich in 
Eichstä�.
Neben meiner Beschä�igung im theologi-
schen, kirchlichen Bereich und der Sehn-
sucht für den Glauben Zeugnis zu geben, bin 
ich gerne auf Reisen, besuche kulturelle 
oder kulinarische Veranstaltungen und er-
lebe neue Herausforderungen. Gerne  ent-
spanne ich mich bei einem guten Buch zu-
sammen mit einem Glas Wein oder freue 

mich auf die Theaterbesuche in Görlitz. So 
es die Zeit erlaubt, wandere ich gerne oder 
widme mich dem Waidwerk.
Ich freue mich auf die Begegnungen mit den 
Menschen vor Ort, in der �farrgemeinde 
und unserem Bistum.

Herzlichst
Andreas Metzger
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�Regional�
Dies ist vermutlich der am schwierigsten 
zu fassende Begri�, da die Region ganz un-
terschiedlich de	niert werden kann. 
Grundsätzlich zielt dieses Kriterium auf 
kurze Transportwege: Ein Beispiel: Ein Ap-
fel, der aus einem nahegelegenen Klein-
garten kommt, erfüllt dieses Kriterium 
besonders gut. In absteigender Reihenfol-
ge würde dann z. B. ein Apfel aus Mi�el-
sachsen, einer aus dem tschechisch/
polnischen Grenzgebiet, ein Apfel aus dem 
�Alten Land
 Hamburg, einer aus Süd�rol 
und einer aus Chile folgen.
Bei einigen �rodukten spielt die regionale 
Herkun� eine untergeordnete Rolle, z. B. 
der Ka�ee. Hier kann gegebenenfalls der 
Ort der der �roduk�on herangezogen wer-
den, sofern nicht andere Kriterien wie 
�fair
 und �bio
 größeres Gewicht erhalten.

�Saisonal�
Erdbeeren im Dezember? Wählen Sie �ro-
dukte, die gerade �Saison
 haben. Dies ge-
währleistet in der Regel kürzere Trans- 
portwege (regional) und erntefrische reife 
�rodukte. Saisonale Früchte müssen nicht 
unreif geerntet werden, damit sie den mit-
unter langen Transportweg unbeschadet 
überstehen.

Schöpfungsverantwortung 
 wissen - was bedeutet das

�Bio�
Lebensmi�el aus (kontrolliert) biologischem 
Anbau. In der Regel sind diese beim Einkauf 
gekennzeichnet, z. B. durch einen Gütesiegel. 
�Bio
 kann jedoch auch ein Apfel aus einem 
Kleingarten sein, sofern beim Anbau auf che-
mische ��anzenschutzmi�el verzichtet wur-
de (der ist dann gleichzei�g auch ein 
regionales �rodukt).

�Fair�
Bei einem �rodukt, das �fair
 gehandelt ist, 
sollte sichergestellt sein, dass die Erzeuger der 
Güter, insbesondere in Entwicklungsländern, 
gerechte �reise (Mindestlöhne) erhalten wie 
auch vertretbare Arbeitsbedingungen. Es ist 
nicht immer leicht, o�mals auch unmöglich, 
festzustellen, ob diese Voraussetzungen er-
füllt werden. Hilfestellungen geben entspre-
chende Gütesiegel und anderwei�ge Kenn- 
zeichnungen (z. B. bei fairer Milch).
Fair ist in der Regel auch immer der Kauf di-
rekt bei einem �roduzenten wie auf dem Wo-
chenmarkt und einem Bauern- oder 
Gemüsehof.

Schöpfungsgeschichten / My - Bo�e stworzenia
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�iebe Pfarrgemeinde!

Am 13.9.22 fand wieder eine Sitzung des 
�farreirates (�R) sta�. Nach einem kur- 
zen Rückblick auf die Ferienzeit mit RKWs 
und Ministrantenfahrt, die jeweils wie in 
der Vergangenheit gut angenommen wur-
den, blickten wir auf die �rojekte der 
nächsten Zeit. Zunächst steht am 11.11. 
das Mar�nsfest an, welches in den orga-
nisatorischen Händen von �farrer Elsner 
und Fr. Kretschmer liegt. Es werden noch 
Leute gesucht, die helfen und z.B. Ord-
nerfunk�on übernehmen könnten. Eben-
falls besteht die Möglichkeit für Kinder 
und Erwachsene, beim diesjährigen Krip-
penspiel in der Jakobuskirche mitzuma-
chen. Die Verantwortung liegt diesmal bei 
Fr. Schmidt. Interessierte bi�e im �farr-
büro melden.
Ein wich�ger �unkt des �R ist stets der 
Austausch über die Situa�on in den ein-
zelnen Kirchorten, um überhaupt mal zu 
erfahren, was an den verschiedenen En-
den der �farrei so passiert und welche 
Sorgen es gibt. Dies stellt dann immer die 
Möglichkeit des Informa�ons�usses auch 
an den �farrer dar. In diesem Zusammen-
hang wurde disku�ert, inwieweit die 
Transparenz des �R für die Gemeindemit-
glieder ausreichend ist. Es wurde be-
schlossen, ein Mal im Jahr eine ö�entliche 
Sitzung des �R abzuhalten. Diese wird am 
17.01.2023 sta�inden. Außerdem ist das 
�rotokoll einer jeden Sitzung im �farrbü-
ro jederzeit einsehbar.
Die Berichte aus den Ausschüssen zeig-
ten, dass derzeit nur zwei wirklich ak�v 

sind, nämlich der Familienausschuss mit 
Fr. Kärber und der polnische Ausschuss, 
den Diakon �	ster leitet. Der Liturgieaus-
schuss ist bisher nicht zustande gekommen 
und der Ausschuss für Evangelisierung tagt 
derzeit nicht.
Ein wich�ges Thema stellte die derzei�ge 
Go�esdienstordnung der �farrei dar. Auf-
grund der Vielfalt der Kirchorte werden 
derzeit Sonntag früh drei parallele Hl. 
Messen gefeiert, nämlich in Reichenbach, 
in Jauernick und in St. Hedwig. Dies kann 
in Zukun� so nicht mehr geleistet wer-
den, da natürlich immer mal ein �riester 
ausfällt und �rälat Birkner als emeri�er-
ter Geistlicher immer weniger zu Verfü-
gung steht. Die Überlegungen gehen 
dahin, regelmäßige Wortgo�esdienste 
einzuplanen. Dafür stehen in unserer 
�farrei Diakone und Wortgo�esdienstlei-
ter zur Verfügung. 
Als ein anderen großer �unkt brachte 
�farrer Elsner seine Sorge um die Jugend-
arbeit in der �farrei zum Ausdruck. Es be-
stehe zwar eine gut organisierte Firm- 
vorbereitung, sowie einzelne punktuelle 
Angebote (Fahrten), aber feste Jugend-
gruppen exis�erten derzeit wenig, bzw. 
die Angebote würden dann auch schlecht 
angenommen. Der �farrer sucht eine jun-
ge �erson, die für die kirchliche Jugend-
arbeit brennt,  und sich, evtl. mit anderen 
Interessierten, in diese Richtung enga-
giert. Die Berichte aus den Kitas und vom 
Kirchenvorstand beendeten die Sitzung.

Diakon P�ster/Vorsitzender Pfarreirat
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Aus dem Kirchenvorstand

Guten Tag!

Als Mitglied des Kirchenvorstands möch-
te ich Ihnen hier wieder ausgewählte The-
men vorstellen. Im Sommer gab es 
zahlreiche Ak�onen der Kinder- und Ju-
gendarbeit, wie zum Beispiel Religiöse 
Kinderwochen, Ministrantenfahrten, Fes-
te und einiges mehr. Insgesamt wurden 
die Angebote gut angenommen, so dass 
ein posi�ves Fazit gezogen werden kann. 
Allerdings zeigt sich auch, dass für die Ju-
gendarbeit zu wenig �ersonal da ist und 
Unterstützung benö�gt wird.
Die Nacharbeiten am Glockenturm der 
S��skirche in Jauernick-Buschbach sind 
abgeschlossen und nach dem neuen Glo-
ckengutachten dürfen nun beide Glocken 
geläutet werden. Es ist beabsich�gt, einen 
o�ziellen Abschluss der Arbeiten an der 
Kirche gemeinsam mit der Ortsgemeinde 
und den Handwerkern zu begehen.

Für die Kita Schutzengel wurde ein neu-
es Raumkonzept und ein Konzept zur 
energe�schen Sanierung erarbeitet, um 
das Haus auch in Zukun� als Kita weiter 
nutzen zu können. Es ist geplant, die Um-
baumaßnahmen in mehreren Bauab-
schni�en in den nächsten Jahren 
umzusetzen. Dadurch kann der Kita-Be-
trieb weitergehen und die Belastungen 
durch die Baumaßnahmen werden ver-
teilt.
Als Ergebnis der Beratung zu Einsparmaß-
nahmen für Strom und Gas im Winter-
halbjahr wurde vorgeschlagen, alle 
Kirchen in der Heizperiode so wenig wie 
möglich zu beheizten. In den Gemein-
deräumen erfolgen Sparmaßnahmen 
durch zusammenlegen von Veranstaltun-
gen auf die selben Tage. Mit ihrer Unter-
stützung können wir so die schwierige 
Situa�on im Winter meistern.

Mit freundlichen Grüßen
Tobias Dreher

Bei der zentralen ökumenischen Mar�nsfeier gab es tradi�onsgemäß Hörnchen, Fotos: Funny Szopny
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Aus dem Jahresplan des Bistums

02.12. - 04.12.
Familien-Adventswochenenden im Sankt-
Wenzeslaus-S�� Jauernick

02.12. 
 04.12.
�Krimidinner
 Ü20-Kurs im Don-Bosco-
Haus, Neuhausen

09.12. - 11.12.
Familien-Adventswochenenden im Sankt-
Wenzeslaus-S�� Jauernick

12.12. - 12.12.
Gemeinsame Tage für Senioren im Advent 
im Sankt-Wenzeslaus-S�� Jauernick

27.12. 
 31.12.
Weihnachtssingewoche für Jugendliche 
im Don-Bosco-Haus Neuhausen

28.01.
Küstertag in Co�bus

27. 01. - 29.01.
Ausbildung der Kommunionhelfer im 
Sankt-Wenzeslaus-S�� Jauernick

24.02. 
 26.02.
�Wahrha� Frau sein
, ein Wochenende 
für Frauen im Sankt Wenzeslaus-S�� 
Jauernick
 
24.02. 
 26.02.
�Mut zur Liebe
, ein Wochenende für 
junge �aare, als Ehevorbereitungskurs im 
Sankt-Wenzeslaus-S�� Jauernick

03.03. 
 05.03.
Bibelwochenende im Sankt-Wenzeslaus-
S��

Wenn nicht anders vermerkt, anmelden bi�e unter:
www.bistum-goerlitz.de/kursanmeldung oder

kursanmeldung@bistum-goerlitz.de bzw. Tel: 03581/478237

Bistum/Diecezja
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Trauercafé 

Unsere Lieben wachsen,
wenn sie gegangen sind,

in uns hinein,
werden ein Teil von uns,

geben uns ihre Liebe und Kraft,
und am Ende bewahren wir sie 

unsichtbar in uns.
Jörg Zink

Herzliche Einladung zu unseren nächsten 
Tre�en!

Mi�woch, 21. Dezember 2022
Thema: �Gedanken vor dem Fest

Mi�woch, 18. Januar 2023 
Thema: �Das Muss ist eine harte Nuss

Mi�woch, 15. Februar 2023
Thema: �Begleiter auf dem Weg


Ort:  CVJM-Herberge ��eregrinus
 
Langenstraße 37, 02826 Görlitz
Zeit: 16.00 � 18.00 Uhr

Bi�e melden Sie sich wegen evtl. 
Änderungen vorher unter Angabe Ihrer 
Telefonnummer beim Christlichen 
Hospizdienst an.
Telefon: 03581/48 00 34
Mobil: 0172/35 66 778
E-Mail: hospizdienst-goerlitz@web.de

Adelheid Kieschnick

Schlesischer Christkindelmarkt

Herzliche Einladung vom 2. bis 18. Dezember 
auf unseren ganz besonderen Markt in der 
Altstadt. Jeden Tag um 16.00 Uhr grüßt das 
Christkind von der Bühne mit seiner weih-
nachtlichen Botscha� und mischt sich dann 
unter die Menschen. Auch eine Dialogkrippe 
lädt wieder ein zum Nachdenken. Neu dazu 
gekommen ist in diesem Jahr der �Bethle-
hemshof
 (Rathaushof), ein etwas ruhiger Ort 
zum Verweilen und Besinnen. Verschiedene 
christliche Gemeinden in unserer Stadt gestal-
ten an den drei Adventssonntage Andachten 
auf der Hauptbühne.

04.12. um 12.30 Uhr �farrei Hl. Wenzel
11.12. um 12.30 Uhr Innenstadtgemeinde
18.12. um 11.00 Uhr Go�esdienst FEG

Verschiedenes/Ró�no�ci

Dankeschön!

Danke denen, die sich um das Grab von 
unserem verstorbenen Gemeindeglied, �eter 
Gräbig, schon einen längeren Zeitraum 
kümmern. Wer eine kleine Spende für 
Grabschmuck geben möchte, kann dies gern 
im �farrhaus tun.

Bi�e Vorsicht!

Innerhalb der Gräbersegnung auf dem 
Haup�riedhof beten und singen wir auch an 
dem Urnenfeld der vielen namenlosen 
Verstorbenen. Bi�e bleiben Sie dort auf den 
befes�gten Wegen, da sich im gesamten Rasen 
die Urnen be	nden, was man nicht sehen kann.
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Ak�on Dreikönigssingen 2023

Unter dem Mo�o �Kinder stärken, Kinder 
schützen � in Indonesien- und weltweit
 steht 
der Kinderschutz im Fokus der Sternsingerak-
�on 2023.
Hauptprojektpartner ist die ALIT S��ung in In-
donesien. Seit mehr als 20 Jahren unterstützt 
diese S��ung an mehreren Standorten Kin-
der, die aus unterschiedlichen Gründen ge-
fährdet sind oder Opfer von Gewalt wurden. 
Neben der überregionalen poli�schen Lobby-
arbeit für den Kinderschutz, setzt sich ALIT in 
den Dorfgemeinscha�en mit Kultur, Sport und 
Bildung für die Stärkung von Kindern ein.   

Verschiedenes/Ró�no�ci

So werden sich auch wieder viele große und 
kleine Sternsinger unserer in der ersten Janu-
arwoche auf den Weg begeben, singend die 
Weihnachtsbotscha� zu den Menschen brin-
gen und Geld sammeln für das aktuelle Kin-
derprojekt.
Im vergangenen Jahr wurden in Deutschland 
38.564.215,71 # ersungen, davon in Görlitz 
3.845,60 #. Sternsinger zu sein, ist eine tolle 
Sache! Meldet Euch bei Gregor Freitag. Auch 
wer von den Sternsingern besucht werden 
möchte, melde sich bei
gregor-freitag@wenzel-gr.de 

Rast im Advent

Herzlich laden wir Sie zu einer Rast im Advent 
ein. 30 Minuten besinnlich, festliche Musik, um-
rahmt von adventlichen Texten, s�mmen Sie 
auf dem Weg zur diesjährigen Weihnacht ein. 

2. Adventssonntag, 4.12.2022 
 15 Uhr
Karolina Najechalska (Violine) & Björn Bewe-
rich (Klavier)
4. Adventssonntag, 18. 12.2022 
 15 Uhr
DKMD Thomas Seyda (Orgel, Klavier) & An-
gela Ladewig, Quer�öte

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wün-
schen Ihnen eine besinnliche und ho�nungs-
volle Adventszeit.

Ihr Diakon Bernd Schmuck,
Krankenhausseelsorger

Kapelle im St. Carolus Krankenhaus
Carolusstraße 212, 02827 Görlitz

Entdeckungsreise

"Die Freude an Go� ist unsere Kra�" Neh.8, 
10), Von Heiligen und Wunder der Natur in 
Italiens Vielfalt unterwegs! 
Zu einer �ilger - und Entdeckungsreise lädt �a-
ter Honorat (OFM) herzlich ein. Die Fahrt ,in 
einem modernen Reisebus, 	ndet vom 10.09.-
 17.09.23 sta�. Orte, die wir besich�gen wer-
den, sind u.a.: Manoppello (Schweißtuch der 
Hl. Veronika), Lanciano (ältestes Eucharis�-
sches Wunder), O�da (Eucharis�sches Wun-
der und Klöppelspitzenarbeiten), Frasassi (das 
beeindruckendste Höhlensystem Italiens), Ur-
bino (UNESCO-Weltkulturerbe, Geburtsort von 
dem Maler Raphael), Loreto (das Heilige Haus 
aus Nazareth).
Nähere Informa�onen sind zu erlesen in ei-
nem Faltbla�, welches in allen Kirchorten aus-
liegt. Gerne stehe ich auch für Fragen und 
Informa�onen zu Verfügung. Verbindliche An-
meldungen können ab sofort über das �farr-
büro Hl. Wenzel erfolgen. Anmeldeschluss ist 
der 31.12.2022.

Ihr Pater Honorat
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Vom kreisrunden Mauseloch aus geäugt�

In eigenener Sache/W imieniu redakcji

Was hat doch unsere Heiliger-Wenzel-Ge-
meinde für lebendige Kreise und Runden: 
Senioren, Ini�a�ven, (ein schweres Wort 
für mich!), Jugend, Firmbewerber, Minis-
tranten, Elisabethfrauen... Dann gibt$s ja 
auch die ziemlich nö�gen Sitzungen, wo 
die Gedanken kreisen, damit es vorwärts 
geht. Fest steht: ein jeder KREIS muss 
mehr als seine Buchstaben festhalten, da-
mit nicht KRISE draus wird. Und wie hilf-
reich, dabei gut aufeinander zu hören. Der 
Meister Eckhart hat schon vor achthun-
dert Jahren angeraten: Die ein gutes Le-
ben beginnen wollen, sollen es machen 
wie einer, der einen Kreis zieht. Hat er den 
Mi�elpunkt des Kreises rich�g angesetzt 
und steht der fest, so wird die Kreislinie 
gut. Chöre und Musiker unserer Kirchen 

kennen´s bes�mmt viel besser als ich: mit 
´nem Quintenzirkel geht es munter rund-
herum durch die Welt der Töne. In Dur 
und Moll; klangschön und schri�weise, - 
ganz wie im Jahreskreis. So rundet sich 
auch dieses �Zweiundzwanziger
� Ad-
vent rückt an; will mit rundem Kranz fröh-
lich und ernst erinnern an unsern 
�Mi�elpunkt
: Go� selber kreuzt unsern 
Lebenskreis, meinen und deinen.

Auf ein gesegnetes, frohes Neues Jahr!

Eure Wenzelmaus
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�iebe �eserinnen, liebe �eser,

als ich noch in die Schule ging, habe ich 
die Langeweile während des Unterrichts 
mit meinem Zirkel vertrieben. Auf Lösch-
blä�er, manchmal auch auf He�seiten 
ließ ich durch viele unterschiedliche große 
Kreise kleine Kunstwerke entstehen.

Ich denke auch an die Kreise in unserer 
Gemeinde, welche aus vergangener Zeit 
und die heu�gen. Solch ein Kreis kann 
Halt geben, wie es das Wort sagt. Nach 
meiner Wahrnehmung spüre ich jedoch 
kaum noch Bedarf oder Sehnsucht, bis 
auf Ausnahmen, um Teil eines Kreises zu 
sein und damit Halt zu erfahren. Dabei 
wäre es aufgrund mancher Unsicherhei-
ten, die das Leben derzeit erzeugt, gera-
de hilfreich. Sta�dessen tri� an diese 
Stelle das um sich Selberkreisen und Ver-
schließen, nicht hinhören und nicht ver-
stehen wollen, was andere sagen, denken 
und tun.

Und schließlich nehme ich ein Steinchen 
in die Hand und werfe es in eine ruhige 
Wasserober�äche. Es fasziniert mich stets 
neu, wie der Aufprall Kreise hervorbringt, 
die nach außen immer größer werden. 
Und ich weiß sehr wohl, dass Gleiches im 
Verhalten eines jeden Menschen gesche-
hen kann. Übersetzt heißt das: Mein Tun 
zieht Kreise. Es lohnt, gut, freundlich, ge-
duldig und zuversichtlich zu sein.

Ins Wasser fällt ein Stein, ganz heimlich still 
und leise. Und ist er noch so klein, er zieht 

doch weite Kreise. Wo Gottes große Liebe in 
einen Menschen fällt, dann wirkt sie fort, in Tat 

und Wort, hinaus in unsere Welt.

Ein Funke kaum zu sehn, entfacht doch hel-
le Flammen. Und die im Dunkeln stehn, die 
ruft der Schein zusammen. Wo Gottes große 
Liebe in einem Menschen brennt, da wird die 
Welt vom Licht erhellt, da bleibt nichts, was 

uns trennt.

Nimm Gottes Liebe an, du brauchst dich 
nicht allein zu mühn, denn seine Liebe kann 
in deinem Leben Kreise ziehn. Und füllt sie 
erst dein Leben, und setzt sie dich in Brand, 
gehst du hinaus teilst Liebe aus, denn Gott 

füllt dir die Hand.

Bleiben Sie behütet und ho�nungsvoll

Im Namen des Redak�onsteams
Gabi Kretschmer 

In eigener Sache/W imieniu redakcji
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Drogie czytelniczki i drodzy czytelnicy!

Kiedy jeszcze chodzi�am do szko�y, wal- 
czy�am z nud� podczas lekcji u�ywaj�c 
cyrkla. Na bibu�ach do kleksów lub cza-
sem równie� na stronach zeszytów twor-
zy�am z pomoc� ró�nej wielko�ci kó� ma�e 
arcy-dzie�a sztuki.
To wspomnienie kieruje moje my�li w 
stron� kr�gów naszej para	i � tych dzisie-
jszych i tych dawnych. Taki kr�g mo�e da� 
wsparcie, w dos�ownym sensie. Lecz z 
moich obserwacji wynika, �e niewielka, z 
nielicznymi wyj�tkami, istnieje obecnie 
potrzeba b�d� t�sknota nale�enia do ja-
kiego� kr�gu, by w ten sposób otrzyma� 
wsparcie. �odczas gdy � ze wzgl�du na 
niepewno�� wspó�czesnego �ycia - by�o-
by to w�a�nie bardzo pomocne.  Zamiast 
tego stykam si� z postaw� kr��enia wokó� 
samych siebie i z d��eniem do zamykania 
do siebie dost�pu, z niech�ci� do s�ucha-
nia i niech�ci� do okazywania zrozumie-
nia dla tego, co mówi�, my�l� i robi� inni.
Na koniec bior� w d�o� ma�y kamyczek i 
rzucam go na spokojn� powierzchni� wo-
dy. Ci�gle na nowo fascynuje mnie obser-
wowanie rozchodz�cych si�, coraz 
wi�kszych na zewn�trz, kr�gów. I wiem, 
�e to samo mo�e spowodowa� zachowa-
nie ka�dego pojedynczego cz�owieka. Co 
oznacza: moje dzia�anie zatacza kr�gi. 
Op�aca si� by� dobrym, przyjaznym, cier-
pliwym i godnym zaufania.

Wystarczy iskra , by rozpali� wielki ogie�. 

Od jego �aru ju� woko�o wszystko p�onie. I tak 
z mi�o�ci� Bo�� jest, gdy raz do�wiadczysz 
jej, rozg�asza� chcesz ka�demu j�, ka�demu 

da� j� chcesz.

Cudownie wiosn� jest, gdy kwitn� wszyst-
kie drzewa. Ptak nuci swój � pie��, kwiat p�at-
ki rozpo�ciera. I tak z mi�o�ci� Bo�� jest, gdy 
raz do�wiadczysz jej, chcesz �piewa� jej wio-

senn� tre��, ka�demu da� j� chcesz.

Chc�, przyjacielu mój, by� w Bogu znalaz� 
szcz��cie. Na Niego zawsze licz, niewa�ne, 
gdzie twe miejsce. Chc� krzycze� to z wierz-
cho�ków	 gór, chc�, aby pozna� �wiat, Mi�o�ci 
Pan  dzi� do mnie wszed�, ka�demu chc� Go 

da�.

%ycz� poczucia opieki Bo�ej i pe�ni nadziei.

w imieniu redakcji
Gabi Kretschmer
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Für Texte und Bilder, die die Leser interessieren, sind wir Ihnen dankbar.
Senden Sie diese bi�e an: gabi.kretsch@outlook.de
Die Redak�on behält sich vor, eingesendete Beiträge und Bilder zu verö�entlichen/nicht zu 
verö�entlichen.

Integra�ves Kinderhaus �St. Hedwig�
Carolusstr. 55, 02827 Görlitz
Leiter: Herr Daniel �reißler
Tel.: 03581/730746
E-Mail: KinderhausSt.Hedwig@t-online.de

Kinderhaus �St. Jakobus�
Biesnitzer Straße 89, 02826 Görlitz
Leiterin: Frau Felicitas Baensch
Tel.: 03581/8775590
kita.jakobus@wenzel-gr.de

Kinderhaus �Zum Hl. Schutzengel�
Johannes-Wüsten-Str. 22, 02826 Görlitz
Leiterin: Frau Magdalen Bräuer
Tel: 03581/403230
E-Mail: kita.schutzengel@t-online.de  

Kindergärten und soziale Einrichtungen/
Przedszkola i instytucje pozarz�dowe

Malteser Hilfsdienst Diözesangeschä�sstelle
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Telefon: 03581/ 4 80 00
E-Mail: goerlitz@malteser.org 

Caritas Regionalstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
Tel: (03581) 42 00 20
E-Mail: regionalstelle@caritasgoerlitz.de

Kontakte/Kontakt



30 Kontakte/Kontakt

�farrer: 
Roland Elsner
Tel.: 03581/406760
pfarrer@wenzel-gr.de

Franziskaner: 
�ater Rudolf

Tel.: 03581/850003
pater.rudolf

@wenzel-gr.de

Franziskaner:
�ater Honorat

Tel.: 03581/850003
pater.honorat

@wenzel-gr.de

Diakon:
Bernd Schmuck
Tel.: 03581/721535
diakon.schmuck
@wenzel-gr.de

Gemeindereferent:
Gregor Freitag 
Tel.: 03581/6490361
gregor.freitag
@wenzel-gr.de

Domkantor:
DKMD Thomas Seyda
Tel.: 03581/403511
domkantor
@wenzel-gr.de

Diakon:
Klaus �	ster
Tel.: 03581/406730
diakon.p	ster
@wenzel-gr.de

Krankenhausseelsorgerin:
Ingrid Schmidt

Tel.: 03581/371113
ingrid.schmidt
@wenzel-gr.de

Gemeindeassisten�n:
Laura Rönsch

Tel.: 03581/643958
laura.roensch
@wenzel-gr.de
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Pfarrbüro/Kancelaria para�alna
Sekretärin: Dorothea Bou�n, Struvestr. 19, 
02826 Görlitz,  03581/406730 Fax: 643958
Rendant: Volkmar Olbrisch: 406763
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
Ö�nungszeiten:    Mo, Do  08.30 - 12.00 Uhr

                            Di   13.00 - 17.00 Uhr
                                     Do 13.00 - 16.00 Uhr

Sprechzeit Seelsorger: Di  09.00 - 10.00 Uhr

Zentrale Kirchbuchverwaltung:
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Tel: 03581/6490363, Fax: 03581/643958
E-Mail: kirchbuchverwaltung@wenzel-gr.de
Ö�nungszeiten: nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin: Conny Willich

Jakobusbüro
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Tel: 03581/406200, Fax: 03581/6490366
E-Mail: jakobuskathedrale@gmx.de
Ö�nungszeiten: Di  09.30 - 11.30 Uhr 
Ansprechpartner: Herr Freitag, Frau Go�schalt
Sprechzeit Seelsorger: Di 17.00 - 17.45 Uhr

Hedwigsbüro
Carolusstr. 51, 02827 Görlitz
Tel: 03581/78215 Fax: 03581/750459
E-Mail: rendantur@wenzel-gr.de 
Ö�nungszeiten: Di  14.00 - 17.00 Uhr 
               Mi - Fr  09.00 - 11.00 Uhr
Ansprechpartner: Herr Olbrisch

Kontakte/Kontakt

Redak�onsteam:  Gabi Kretschmer,
Slawomira Vogel, Thomas Krakowsky
verantwortlich: Pfarrer Roland Elsner
Druck: Augustadruck
Augustastr. 31, 02826 Görlitz

Nächste Ausgabe Nr. 43:  19. Februar 2023 -  20. Mai 2023 
Abgabetermin für Bilder, Texte und Termine: 22. Januar 2023 an gabi.kretsch@outlook.de 

Wenn Sie eine Spende entrichten wollen, wenden Sie sich bi�e an die Mitarbeiter unseres �farrbüros 
oder zahlen Sie diese unter Angabe Ihrer Spendenwidmung als Betre� auf das Konto der Kirchkasse:
Volks- und Rai�eisenbank Niederschlesien
IBAN:DE95 8559 1000 4530 5536 18
SWIFT/BIC-Code:GENODEF1GR1

Hinweis für unsere �eser zur Herstellung der Rechtssicherheit:
Bei Alters- und Ehejubiläen, Sakramentenspendung, Geburten, Sterbefällen, Ordens- und �riesterjubiläen 
können Namen der Betro�enen und ggf. deren Wohnort sowie der Tag und die Art des Ereignisses in 
pfarrlichen Druckmedien bzw. auf unserer Homepage verö�entlicht werden, wenn die Betro�enen der 
Verö�entlichung nicht schri�lich oder in sons�ger geeigneter Form bei der Redak�on des �farrbriefes 
oder im �farrbüro widersprochen haben.

Kurzfris�ge Terminänderungen und 
Vollständigkeit sind dem Redak�onsteam 
vorbehalten.
Bi�e beachten Sie immer die aktuellen 
wöchentlichen Vermeldungen



Pfarrei Heiliger Wenzel
Adresse: Struvestr. 19 · 02826 Görlitz
Telefon/Fax: 03581 40 67 30 / 03581 64 39 58
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
http://www.pfarrei-goerlitz.de

Ökumenische St. Mar�nsfeier in der 
Christuskirche, Foto: Thomas Krakowsky

Zentrale ökumenische St. Mar�nsfeier
in der Lutherkirche, Foto: Fanny Szyopny

Auf Facebook: "Heiliger Wenzel
 Görlitz-Europastadt-Zgorzelec
Übertragung der Go�esdienste und Andachten: �farrgemeinde Heiliger Wenzel Görlitz


